
An - ns snnveräne Bnlk von Wien?
Der Central-Ausschuß der demokratischen Vereine Wiens übergiebt dem freien Volke Wiens ein Aktenstück der Ollmützer

Hofpartei, welches den öffentlichen Vrrrath derselben an die durh die März und Mairevolution errungenen Rechte zeigt. Was das Wie
ner Volk durch blutige Kämpfe mühsam errang, wie Preßfreiheit Vereinsrecht, Volkswehr, dassollgeschmälert werden.

Das ist also die väterliche Fürsorge des Monarchen?

An Nktiilt Bölktr!
. --- - .s» . ^ -r-,.n,melvlak der wildesten und verworfensten Leidenschaften

Als mich die zu Wien am6. Oktober verübten Frevelthaten bewogen, eine SichtU verlMN' welchê ^ im Mt von Dauer sein würde. Ich konnte von
geworden war, konnte Ich mich noch der Hoffnung hingeben, daß der verbrechende WahnftM «e würden selbst nach Kräften dazu beitragen, damit dein
dem sonst so gesunden und rechtlichen Sinne der Bewohner Meiner Haupt- md Rcsldeiustadt erŵ ^ kürzester Frist wieder werden möge.
verkannten Gesetze Achtung, den Verbrechern die verdiente Strafe, der Stadt dre bedrohte s, ^ gerissene Gewalt durch eme Schreckensherrschaft,

DieseErwartungist getäuscht worden. Nickt nur, daß es den Urhebern des AufruhrsmWentlang, ^ und dadurch die Rückkehr zur Gesetzlich
in der Geschichte nur Ein Beispiel kennt, über die theils durch Furcht gelähmte, thelsP "'̂ rn Rauschv̂ setzte« unheilvolle Wirksamkeit ihrer anarchischen Bestrebungen.
rcktinnerhalbderMau-rnMienszuvereit-l^ - auch über diese Mauern hinaus-rstreetes.chm, allen Th-ilen meiner Staaten Boten entstw

Mit einer im offenen Aufstande bcg iffenen Nachbarprovinz wurden hochveirathE bisher nicht gestört worden war, das Banner der
det, um unter dem gleisnerischen Vorwände, als gelte es, die bedrohte Freiheit zu Zähren, auch , entaeqensehenden Lande dem Gräuel der Anarchie, des BurgerkneEmpörung aufzupflanzen, und Meine eben noch so friedlichen, einer gesetzlichen Entmcklung freien Zustande entgegen,eye
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stadt sowohl, als allenthalben, wo er sich zeigen sollte, mit Anwendung der Waffengewalg ä ? ^Latour dem rächenden Arme der̂ rechtigkelt überliefertl">d.Ruhe und Gesetzlichkeit wieder hcrgestellt, und die Mörder meiner treuen Dienerd-s ^ wverĝunv̂ z^ u, den Sitz der Jnsurrektion, und erthelle
Um diesen Zweck zu erreichen, entsende Ich aus verschiedenen Thellen>erM ch uanzen Berei he meiner Staaten, m»t allemlger Ausnahme der unter de

Feldmarschall Lieutenant, Fürsten von Windischgrätz, den Oberbefehl über sammtlcheT PP C . ^ Fürsten mit den entsprechenden Vollmachten, damit er das
Commando meines Feldmarschalls Grafen Radetzky stehenden italienischen Armee. Zugleich vmcye iw o , g v , .
Werk des Friedens in meinem Reiche nach eigenem Ermessen in möglichst kurzer Zeit vollbringn - . ^ Ministeriums sein, im Einklänge mit den Mitgliedern de..

Nach Bezwingung des bewaffneten Aufruhrs und Wiederherstellung der̂ Ke wird es g ^ Vereinsrechtes und der Volkswehr einen Zustand her

constituirenden Reichstags durch gesetzliche Regelung der bisher mit zügellosem Mißbrauchg h y ^ ^ -w-mbeizuWre», der, ohne der Freiheit nahe zu treten, dem Gesetze Kraft und Achtung sichern soll. « -stjakelt gefaßten Beschlüsse Meinen Volker«kund3̂ , verseheJch MichIndem Ich diese, im Bewußtsein Meiner Pflichten und Meiner Rechte mit uiierlchu^ Familien und die wahre Freiheit am Herzenl egen, und
der auftichtigen und kräftigen Mitwirkung aller derjenigen, welche das Wohl ihres Kalsers, chr - , v^ ^ ^ selbst vor den Gräueln der Anarchie und derdie in Meinem gegenwärtigen Entschlüsse das einzige Rettungsmittel erkennen werden, umd.eMonarchie vor oem Mrmue, ,
Auflösung aller geselligen Bande zu bewahren.

Ollmütz, dm 16. October 1848.
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